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Amtlicher Weil
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben unter dem 3 . Juli d . I . gnädigst geruht ,

den außerordentlichen Professor l) r . Michaelis am

Polytechnikum dahier auf sein unterthänigstes Ansuchen

auf 30 . September d . I . aus dem Großherzoglichen Staats¬

dienste zu entlassen ;

ferner den Professor vr . Arthur Julius Pacius am

Progymnasium in Pforzheim an das Gymnasium rn Bruch¬

sal und den Professor Alexander Gehr an letzterer An¬

stalt an das Progymnasium in Pforzheim zu versetzen ;

sowie den Revidenten Martin Meyer beim Verwal -

tungsrathe der General -Wittwen - und Brandkasse zum Re¬

visor bei dieser Stelle zu ernennen .

Seine Kömgliche Hoheit - er Großh - r - og
haben unter ' m 4 . Juli d . I . gnädigst geruht , dem ordent¬

lichen Professor der höheren Analysis an der Polytechnischen

Schule dahier , vr . I . Lüroth , die unterthänigst nach¬

gesuchte Entlassung aus dem badischen Staatsdienste auf

ZO . September d . I . zu ertheilen ;

ferner den provisorischen Lehrer Otto Emans an der

öheren Mädchenschule in Mannheim zum Professor an

ieser Anstalt zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter 'm 3 . l . Mts . gnädigst geruht , den Oberpost¬

sekretär Heinrich Friedrich Doll von Eppingen zum Post -

kassirer beim Kaiserlichen Postamte in Heidelberg zu er¬

nennen .

Seine Majestät der Kaiser und König
haben mittelst Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 1 . d . Mts .

Allergnädigst geruht , den Portepeefähnrich von Per Esch

vom 1 . Großherzoglich Hessischen Jnfanterie -(Leibgarde -)

Regiment Nr . 115 in das 1 . Badische Leib -Grenadier -

Regiment Nr . 109 zu versetzen .

Uicht-Amtücher Merl.
Deutschland .

Karlsruhe , 7 . Juli . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin haben heute früh 24

Minuten nach 3 Uhr die Residenz verlaßen , um sich nach

Schloß Mainau zu begeben .

Berlin , 6 . Juli . Die „ Nat . -Ztg .
" schließt eine Be¬

trachtung über die Zukunft der Hansestädte mit folgenden
Worten :

„Wir sind nicht der Ansicht , der Artikel 34 der Reichsverfaffung

sei so zu deuten , daß nun für alle Zeiten die beiden Hansestädte

ohne jede Widerrede in ihrem bisherigen Verhältniß bleiben sollen .
Nein , es liegtim gemeinsamen Interesse , eine gründliche und un¬

parteiische Erörterung darüber zu pflegen , ob es nützlich ist, das

bestehende Verhältniß beizubehalten , und wenn nicht , welche Frist

für eine Abänderung in das Auge zu fassen sei und welche Vor¬

bedingungen zu erfüllen sind . Wir wollen , daß darüber ein Ur -

theil gefällt wird , und diesem Urtheil werden sich auch Hamburg
und Bremen unterwerfen müssen , gleichviel ob cs ihnen gefällt
oder nicht . Aber was entschieden zu verwerfen ist . ist eine Exe¬
kution vor dem Urtheil . Zum Austrag muß die Sache gebracht
werden '

, aber ohne Leidenschaft und ohne Ueberstürzung , für

welche gar kein Anlaß vorliegt . In einer unparteiisch geführten
Untersuchung sehen wir das einzige Mittel , den Ansprüchen der

Billigkeit und des gemeinen Nutzens zugleich gerecht zu werden .
"

In seinem Blatte „ Deutsche Zeitung " bringt Herr HasselmanN
lehrreiche Enthüllungen über Vorgänge innerhalb der

socialdemokratischen Partei . Er beginnt mit einer

Aufklärung der Ursachen , aus welchen er sich im Jahre 1876 ge¬

weigert habe , von Berlin nach Leipzig überzusiedeln und dort mit

dem Abgeordneten Liebknecht gemeinsam den „ Vorwärts " zu re -

digiren . Danach .„ bildete sich seit 1875 in den Genossenschaften

zu Berlin , Hamburg und Leipzig ein Beamterheer heraus , wel¬

ches bei wenig Arbeit und fettem Gehalt diese Genossenschaften

zu förmlichen Versorgungsanstalten ausbildete "
. Hasselmann ge -

rieth zu dieser „ Cliquenwirthschaft " in Opposition und die Folge
war , „ daß diese ganze Freundschaft planmäßig über ihn herfiel " .

Im Sommer 1876 waren Haffelmann und Fritzsche Vorstands¬
mitglieder der Berliner Genossenschaft , Rackow war Kassirer der¬

selben . „ Bei einer Kassenrevision stellte sich in Rackow ' s Kasse
ein namhaftes Defizit heraus . Anstatt seinen Fehler einzusehen ,
behauptete Rackow , es habe ihm irgend wer mit einem Nach¬
schlüssel sein Pult geöffnet und den Betrag gestohlen , und dessen
verdächtigte er mehrere in der Redaktion und Druckerei Ange¬

stellte .
" Als Hasselmann aber forderte , daß alsdann die Polizei

in Kenntniß gesetzt werde , erklärte Rackow alsbald , das Defizit
ersetzen zu wollen . „ Bei der nächsten Revision fand sich nun zu
viel Geld in der Kasse , aber nachdem sich ergeben , daß Privat¬
gelder darunter waren und diese abgerechnet waren , war wieder

ein Defizit da . Zugleich operirte man so unsinnig , daß sich immer

mehr Schulden anhäuften .
" Nunmehr beantragte Hasselmann

beim Aufsichrsrath , der aus den Herren Gcib , Derossi , Auer ,
Hartmann und Köhler bestand , es solle Rackow nach zweimali¬
gem Defekt die Kasse entzogen werden . Geib reiste nach Berlin

und erklärte Haffelmann , daß man Rackow seiner Familie wegen
nicht absctzen wolle , er sei aber bereit , sonst Ordnung zu schaffen-

Hässelmanu vereinbarte auf Handschlag und Ehrenwort mit Gcib ,
daß Beide dahin wirken wollten , daß die Zeitungen mindestens
der Verfügung des Genossenschaftsvorstandes , also auch Rackow .
entzogen werden sollten ; dieselben sollten in Berlin gedruckt
und Eigcnthümer die genannten Herren in Hamburg werden .
Geib versicherte überdies , Liebknecht sei hiermit einverstanden und
wolle nach Berlin überfiedeln . Hiedurch beruhigt , glaubte Hassel -

mann Alles geordnet . „ Aber kaum drei Wochen später , als in
bekannter Weise über jene Zeitungen beschlossen wurde und man
den „Vorwärts " gründete , stellte cs sich heraus , daß gerade das

Gcgentheil heimlich abgekartet war .
" Die Koryphäen hatten be¬

schlossen , Rackow und Genossen in Berlin völlig freies Spiel zu
lassen -Haffelmann sollte ohne Weiteres zustimmcn , nach Leipzig über¬

zusiedeln . „ Als er entrüstet anfragtc , wie es denn mit den Ver¬

sprechungen stehe, auf die er gebaut habe , und ob man denn einem
Manne wie Rackow freies Feld in der Berliner Genossenschaft
geben wolle , bot man ihm als Antwort baares Geld zur Bestrei¬
tung der Uebersiedelungskosten und Gehaltserhöhung an .

"

Oefterreichische Monarchie .
- -- Wien , 7 . Juli . Dem Vernehmen nach steht zwi¬

schen den Konferenzmächten (nachdem dieselben vollständig

darüber einig sind , die Entscheidung der Konferenz , d . h .
! Europa sei keine solche , welche von der Pforte gleicher --

! weise vollzogen und ignorirt werden könne ) eine Formel
! zur Diskussion , in welchem Umfange — vorausgesetzt , daß
! eine Einigung über einen gewissen moäus procLclvncki
! gegen die etwa widerspenstige Pforte sich nicht erzielen
! lasse — den einzelnen Mächten die Freiheit einer selbstün -

, digen Aktion , den Widerstand zu brechen , zuzugestehen sei .
Leitend bleibt aber für alle Fälle der Satz , daß von

! einem Herunterhandeln an den Konferenzbeschlüssen nicht
^ die Rede sein könne , und daß sich die Pforte einfach zu
i entscheiden habe , ob sie sich diesen Beschlüssen , wie sie
, einmal sind , fügen wolle oder nicht . Ein Drittes ist ab -

^ solut ausgeschlossen .
! Prag , 6 . Juli . (Telegramm .) Eine Wiener Milthei «

lung im „Prager Abendblatt " weist entschieden die Zu -

muthung der föderalistischen Blätter betreffs der Umge¬
staltung des österreichischen Berwaltungskörpers zurück .
Graf Taaffe werde sich den Theorien , wie sie die „ Poli¬
tik " entwickelt habe , niemals zugänglich erweisen , weil er

sonst die Berechtigung der Existenz seines Kabinets ver -

läugnen werde .
Italien .

Rom , 3 . Juli . Die neuesten Nachrichten über den Stand
der Eisenbahn Tunis - Goletta lauten , wie der „ Köln .
Ztg .

" geschrieben wird , so : Die französische Gesellschaft
Bona Guelma hat in der That verlangt , in Besitz der

fraglichen Linie gesetzt zu werden . Die englischen Besitzer
der Bahn aber entsprachen diesem Ansinnen nicht . Da

verlangte die Gesellschaft Bona Guelma von den englischen
Gerichten einen Befehl, . daß die englische Gesellschaft . ihre
Bahnstrecke nicht an Rubattino oder irgend Jemanden ver¬

kaufen dürfe , ohne ihr drei Tage vorher Nachricht davon

gegeben zu haben . Das englische Gericht erließ diesen
Befehl . Die französische Gesellschaft hat nunmehr ihr
Angebot auf 110,000 L . erhöht , Rubattino dagegen
110,500 L . geboten . Der Londoner Gerichtshof erklärte

> den Prozeß für vexatorisch im höchsten Grade und sprach
^ seine Ansicht aus , daß Italien und Frankreich dabei coin -

teressirt seien . Ein Zuschlag ist nicht erfolgt ; man war¬
tet immer noch , ob Cialdini in der Sache etwas ausrich -
ten werde , damit die französische Gesellschaft nicht ein noch
höheres Gebot mache . — Die päpstliche „ Aurora " enthält
heute eine wüthende Notiz gegen Belgien , das dortige
Ministerium und die Blätter , welche die angebliche Ver -

^ rücktheit des Bischofs Dumont nicht zugeben wollen . —

^ Die Ernteberichte , welche dem Ministerium zugehen ,
lauten durchweg sehr günstig . Körnerfrüchte , Futterkrauter

: und Oel stehen überall ausgezeichnet , Wein sehr gut , mit
^ Ausnahme der einzelnen Stellen , wo die Reben durch den

Frost gelitten haben .
Trübe Nachrichten sind von der unter der Führung des Mar -

^ chese Antinori stehenden ersten italienischen Expedition nach
dem äquatorialen Afrika eingelaufen . Der Ingenieur Chia -
rini ist zufolge der Strapazen und Leiden, welche er auf dem

, Marsche durch die zwischen Schoa und Kassa gelegenen wilden

^ Länder durchzumachen hatte , am 5 . Oktober v . I . in Cialla ,
l im Lande der Ghcra , einem dem König Menelik tributpflichtigen
^ kleinen Staate , gestorben . Die Kunde von dem Ableben Chia -

rini ' s ward Antinori durch dessen Gefährten , den Hauptmann

167 . Ohne Familie .
Bon Hector Malst .

Deutsch von Mary Muchall .
(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 159 .)

Fortan brauchen wir keine Zeit mehr mit Erkundigungen zu
verlieren , sondern nur der Seine entlang zu gehen , bis wir

nach Moret kommen, wo der Loing in dieselbe mündet , wir je¬

doch hören , daß der „Schwan " die Seine weiter hinauf ge¬
fahren sei .

Von Montereau aus hat er sich indessen in die Nonne ge¬
wandt ; es sind reichlich acht Wochen , seit er dort war . Eine
«uglische Dame und ein auf einem Bett ausgestreckter Knabe be¬

fanden sich an Bord .
Wir nähern uns Lisa und folgen gleichzeitig dem „ Schwan " !

Das Herz pocht mir laut , wenn ich den Lauf der Nonne auf
meiner Karte verfolge und dabei überlege , ob Mrs . Milligan
hinter Jaigny den Kanal von Burgund oder den von Nivernais

hinaufgefahren ist. Wir gelangen an den Zusammenfluß der

Könne und des Armem ; on ; der „ Schwan " ist auf der Nonne

geblieben , somit kommen wir richtig nach Dreuzh , werden Lisa

sehen und durch sie selbst von Mrs . Milligan und Arthur hören .
Seit wir hinter dem „Schwan " herliefen , verwandten wir so

wenig Zeit auf unsere Vorstellungen , daß der gewissenhafte Capi

gar nicht begriff , warum wir nur so eilten und ihm nicht mehr
erlauben wollten , mit der Schale zwischen den Zähnen ernsthaft
vor der „ vcrehrlichen Gesellschaft " sitzen zu bleiben , wenn dieselbe

nicht gleich in die Tasche griff ; man muß zu warten verstehen .
Von seinem Standpunkte aus mochte der Hund wohl Recht
haben , dessen ungeachtet warteten wir nicht mehr , wenn auch die

Einnahmen geringer wurden , der Ucberrest unserer vierzig Franken
sich täglich verminderte und wir von unserem Kapitale zehrten ,
anstatt znrückznlegen .

„ Wir müssen eilen, damit wir den „ Schwan " cinholcn , mahnte
Mattia , ich stimmte ihm bei , und so lange der Tagemarsch ge¬
wesen sein mochte , klagten wir Abends doch nie Uber Erschöpfung ,
sondern nahmen uns allemal vor , am nächsten Morgen zeitig
aufzubrechen ; der Langschläfer Mattia bat mich sogar , ihn zu
wecken , und sprang auf , sobald ich ihn rief .

Wir schränkten unsere Ausgaben auf das Nothwcndigste ein,
Mattia erklärte , er werde kein Fleisch mehr essen , da es sehr
warm und „ Fleisch im Sommer ungesund sei "

; wir begnügten
uns mit einem Stück Brod , ein wenig Butter , oder theiltcn uns
in ein hartes Er und tranken nur Wasser , obgleich wir in dem
Lande des Weines waren . Nichtsdestoweniger ertappte ich Mattia
bisweilen auf Feinschmeckcrgedanken-

„ Jch wünschte , daß die Köchin noch bei Mrs . Milligan wäre ,
die so schöne Obstkuchen zu backen verstand, " äußerte er gelegent¬
lich : „ Aprikosentörtchen müssen trefflich schmecken .

"

„ Hast du nie welche gegessen ? "

„ Apfeltörrchcn wohl , aber niemals Aprikosentörtchen , die habe
ich nur gesehen. Was sind das für kleine weiße Dinger , die auf
der gelben Frucht liegen ? "

„ Mandeln .
"

„ Ol " und dabei riß er den Mund aus , als wolle er eine ganze
Torte auf einmal verschlingen .

Die Zeit , welche wir von Joigny bis Aurcrre gewannen , wo
die Nonne viele Krümmungen - macht , verloren wir nach dem
Fortgange von Auxerre , da der „ Schwan " von dort aus in den
Kanal von Nivernoir gegangen war , auf dessen ruhigem Wasser
er rasch weiter kam. Dafür aber hatte auf diesem wenig belebten
Kanal alle Welt das eigenthümlich gestaltete Fahrzeug bemerkt ,
so daß wir bei jeder Schleuße Nachrichten von demselben er¬
hielten , und man uns nicht nur von dem „ Schwan "

, sondern
auch von Mrs . Milligan, '

„ einer sehr guten englischen Dame "
,

sowie von Arthur erzählte , „ einem Knaben , der fast immer auf
einem auf dem Verdecke angebrachten Bette in einer von Grün
und Blumen umrankten Veranda lag und nur selten einmal auf -
stand .

"

Wir nähern uns Dreuzy — zwei Tage — einen — nur wenige
Stunden noch — endlich sehen wir von Weitem die Wälder , in
denen wir im vorigen Herbst mit Lisa gespielt haben , sehen auch
die Schleuße mit Frau Katharinen 's Häuschen . Ohne ein Wort
zu wechseln , gehen wir immer schneller, bis wir nicht mehr gehen ,
sondern laufen , und Capi , der die Gegend wiedererkennt , eilt im
Galopp voraus ; er will Lisa von unserer Ankunft benachrich¬
tigen — gewiß kommt sie uns gleich entgegen .

Doch nein , — Lisa tritt nicht aus dem Hause , nur Capi läuft
davon , als sei er fortgejagt worden ; wir bleiben verwundert
stehen , aber Keiner mag den Andern fragen , was das zu be¬
deuten habe , und schweigend machen wir uns wieder auf den
Weg , während Capi , der inzwischen zurückgekommen ist , ganz
verblüfft hinter uns her schleicht .

An der Schleuße gewahren wir einen Mann — das ist nicht
Lisa ' s Onkel ; wir gehen nach dem Hause — eine unbekannte

Frau macht sich in der Küche zu schaffen .

„ Frau Suriot ? " fragen wir , worauf sie uns ansieht , als legten
wir ihr eine sinnlose Frage vor , und endlich antwortet :

„Die ist nicht mehr hier .
"

„ Wo ist sie denn ? "

„ In Egypten .
"

Mattia und ich starren einander sprachlos an . In Egypten !
Wir wissen nicht genau , wo das ist ; denken uns hingegen so un¬
gefähr , daß es weit , sehr weit entfernt sein, irgendwo jenseits des
Meeres liegen muß .

„ Und Lisa ? Kennen Sie Lisa ? "



C c. c ch i , welcher schon seit August 1879 von der Königin von
Cialla gefangen gehalten wird . Dieser wird strenge bewacht
und hatte es bis zum Dezember v . I . wiederholt , aber immer
vergeblich versucht , dem Marchese Antinori eine Botschaft zu¬
kommen zu lasten . Das nunmehr von ihm eingelangte und in
Schoa am 10. April l . I . eingetroffene Schreiben , datirt vom
22 . Dezember 1879 , und die Absendung desselben brachte der in
Cialla strenge bewachte Cecchi nur durch eine List in dir Art zu
Wege , daß das in die möglichst kleinste Form gefaltete Briefchen
in ein Säckchen aus schwarzem Tuche eingenäht und einem Neger
als Amulet um den Hals gehängt wurde . So erst gelang es
dem Cecchi, nach vielen Wochen dem Marchese Antinori von
feiner langen Gefangenschaft und dem Tode Chiarini 's Nach¬
richt zu geben . Das neueste Schreiben Antinori 's ist vom
7 . Mai l. I . und er theilt in demselben mit , daß er bei .König
Menelik Schritte zur Befreiung Cccchi' s gcthan habe und die¬
selbe in nicht ferner Zeit zu bewirken hoffe . Es ist also Cecchi
und Chiarini nicht nur nicht gelungen <wic dies Martini irriger¬
weise geschrieben hatte ) , auf dem Marsche nach dem Victoria
Nianza die Landschaft Kaffa zu passiren , sondern sie kamen nicht
einmal bis Kaffa selber . Für Spione des Königs Menclik ge¬
halten , wurden sic von der Königin der Ghera gefangen genom¬
men und , nachdem man sie all ' ihrer Habseligkciteu beraubt
hatte , auf alle mögliche Weise geplagt und bedrückt. Die hie¬
sige Geographische Gesellschaft hatte von drei verschiedenen
Seiten aus Nachforschungen nach dem Verbleiben Cecchi' s und
Chiarini 's anstelle » lassen : durch Piaggia von Khartum aus ,
durch den Hauptmann Martini vom Osten her , und endlich
durch Garfulhc , der sich in Zanzibar befindet , vom Süden aus .
Heute nun wurde neuerdings nach Khartum telegraphirt und
Piaggia Gegenbefehl ertheilt , im Falle er seine Reise noch nicht
angetreten hätte . Chiarini , dessen Ableben so außer Zweifel
steht , war in den Abruzzen geboren , hatte in Neapel studirt und
mit Auszeichnung in der Mathematik doktorirt . Er war kaum
30 Jahre alt .

Frankreich .
^ Paris , 6 . Juli . Die „ Republique Frantzaise " erklärt ,

daß die Meldung von einer englisch-frynzösischen Flotten¬
demonstration im Bosporus nicht den geringsten Glauben
verdiene , indem sie nur wiederholen könne , daß die Voll¬
streckung der Beschlüsse Europa '« nicht einer Macht oder
zwei Mächten obliege , sondern , wie diese Beschlüsse selbst,
eine kollektive sein müsse. Was den angeblichen Wider¬
stand der Pforte betrifft , so würde derselbe die „Repu -
blique Franqaise " nicht weiter überraschen , aber ihr auch
keine besonderen Besorgnisse einflößen . An eine ausdrück¬
liche Ablehnung der Konferenzbeschlüsse Seitens der Pforte
kann die „ Republique " nicht glauben .

Diese Ablehnung , sagt sie , ist kaum möglich , wenn anders der
Spltan nicht mit einem Male wieder den Brand in seinem ganzen
europäischen Reiche entzünden und die letzten Trümmer desselben in
einem Würfelspiel riskiren will . Der Berlin er Vertrag ist ein Ganzes .
Sobald die Pforte sich ausdrücklich weigert , einen seiner wich¬
tigsten Theile auszuführen , wie die Berichtigung der griechischen
Grenze doch offenbar ein solcher ist , so werden sich die Bevölke¬
rungen , welche ihre Hoffnungen vertagt oder überhaupt noch
nichts erwirkt haben , wie ein Mann gegen dieses Phantom von
Regierung erheben , welches nur noch Dank der Duldsamkeit
Europa 's ein Scheinleben führt . Nicht auf einen offenen und
erklärten Widerstand , der einem Selbstmord gleichkäme, muß man
sich daher Seitens der hohen Pforte gefaßt machen . Vielmehr
sind es die unterirdischen Umtriebe , die Verschwörungen , aus
denen schon die albanesische Legion und die albano - montencgri -
nischcn Verwicklungen hervorgegangen sind , welche die Mächte
durch ihre Kollektivität in Konstantinovel zu beschwören haben

„ I freilich ; Lisa ist mit einer englischen Dame auf deren Boot
fortgegangen .

"

„ Lisa auf dem „ Schwan " ! Träumen wir ? "

Die Frau versichert uns , daß wir in der Wirklichkeit sind , und
fragt mich, ob ich Remi sei , was ich bejahe .

„ Nun denn, " beginnt sie , „ als Suriot ertrank . . . .
"

„ Ertrank ? !"

„ In der Schleuße . Ach, so , ihr wußtet ja nicht , daß Suriot
in 's Wasser gefallen war und an einem Nagel hängen blieb,
während er unter einer Pentsche durchgehen wollte ; dergleichen
bringt das Handwerk nur zu oft mit sich . Nachdem er also er¬
trunken war , befand Katharina sich in großer Verlegenheit , ob¬
wohl sie eine sehr gescheidte und umsichtige Frau ist. Aber was
soll man machen , wenn das Geld fehlt — und das war hier der
Fall — , so kann man es nicht von heute auf morgen münzen .
Allerdings wurde Katharinen angeb oten , nach Egypten zu gehen ,
wo sie die Kinder einer Dame warten sollte , deren Kinderfrau
sie früher gewesen war ; doch konnte sie den Vorschlag ihrer
Nichte , der kleinen Lisa wegen , nicht annehmen . Während sie
nun mit sich zu Rathe geht , was sie doch nur dabei anfangen
solle , hält eines Abends eine englische Dame , welche ihre »
kranken Sohn auf dem Wasser spazieren fährt , bei der Schleuße
an . Man plaudert , die fremde Dame erzählt , daß sie nach
einem . Spielgefährten für ihren Sohn suche , der sich so ganz
allein auf seinem Boote langweile , und bittet Katharina schließ¬
lich , ihr Lisa mitzugeben ; sie wolle sich der Kleinen annehmen ,
sie von ihrem Gebrechen heilen lassen , kurzum , für ihre Zukunft
sorgen . Es war eine Prächtige Frau , so freundlich und gut
gegen die Armen . Katharina willigt ein und reist beruhigt nach
Egypten , während Lisa sich auf dem Boote der Dame einschifft.
Mein Mann hat jetzt Suriot ' s Stelle . Vor der Abreise aber
machte Lisa , die noch immer stumm ist , obgleich die Aerzte be¬
haupten , sie werde die Sprache eines Tages ganz sicher wieder
erlangen , ihrer Tante begreiflich , daß diese mich bitten möge , dir
das Alles zu erzählen , sobald du kämest . Das habe ich gethan .

"
Ich war so betäubt , daß ich kein Wort der Entgegnung fand ,

während Mattia , der nicht gleich mir den Kopf verlor , sich er¬
kundigte , wohin die englische Dame gegangen sei .

„ Nach dem südlichen Frankreich oder der Schweiz, " war die
Antwort : „ Lisa wollte mir schreiben lasten , damit ich dir ihre
Adresse geben könne , doch habe ich keinen Brief bekommen.

"

(Fortsetzung folgt .)

werden . Darauf wird sich einstweilen und solange der Sultan
nicht entschlossen ist , dem Gebote der Mächte zum Trotz dm
Bosporus zu überschreiten , die Rolle der europäischen Interven¬
tion beschränken müssen , weil es gar nicht nöthig ist , andere
Mittel anzuwendcn , um den Zweck, den man im Auge hat , zu
erreichen . Wenn die Türkei sich außer Stande erklären sollte ,
Griechenland die Gebiete , welche man diesem Staate zuerkannt
hat , zu übergeben , so sind die Griechen vollkommen in der Lage ,
sich derselben zu bemächtigen , und auch darum brauchte sich der
Kontinent keine Sorge zu machen . Wir wiederholen : eine einzige
Alternative wäre darnach angcthan , eine aktivere Einmischung
der Mächte nach sich zu ziehen ; das wäre die Weigerung der
Pforte , sich vor ihrem Urtheil zu verneigen . Wie übel aber auch
der Sultan bcrathcn sein mag , kann man doch nicht glauben , daß
ec einen Entschluß fassen sollte , welcher mit dem Sturze seines
Geschlechts und der Auflösung seines Reichs gleichbedeutend wäre .

Der „Temps " bemerkt zu derselben Angelegenheit sehr
kategorisch :

Man möge es nur wissen, Frankreich ist entschlossen, die Welt
durch die Hartnäckigkeit seines Egoismus in Erstaunen zu setzen-
Was man auch thun mag , man wird nimmermehr aus unserer
Haltung auf der Berliner Konferenz eine Verpflichtung für uns
hcrleiten können , die Vollstrecker der gemeinsamen Beschlüsse zu
werden . Wenn diese Rolle irgend wem zukäme , so wäre es , wie
wir schon gesagt haben , England . England hat die Frage wieder
eröffnet , die Einberufung der Konferenz veranlaßt , Europa in
Bewegung gesetzt. Die an die Pforte gerichtete Aufforderung ,
die Krise , in welcher das türkische Reich selbst zu Grunde zu
gehen droht , sind sein Werk . Wir tadeln es darum nicht , weit
entfernt . England verlangt die Vollstreckung eines Vertrags ,
dazu hat es das Recht . Es tritt für die Sache der Bedrückten
ein , das gereicht ihm zur Ehre . Aber um des Himmels willen ,
mag es doch die Durchführung seiner Politik selbst besorgen ,
statt in Europa Jemand zu suchen, der für es die Kastanien aus
dem Feuer zieht .

Paris , 6 . Juli . (Telegramm .) Die Amnestie - Kommission
der Deputirtenkammer hat sich nach Anhörung der Minister
und der Delegirten der verschiedenen Gruppen der Linken
für das Amendement Labiche entschieden. Dasselbe will
allen von der Regierung begnadigten Commune -Verur -
theilten die Amnestie gewähren , jedoch mit der Einschrän¬
kung, daß alle Diejenigen , welche nach dem gemeinen
Recht Verurtheilungen aus der Zeit vor der Commune
erlitten haben , der politischen Rechte verlustig bleiben
sollen . Man hofft , daß das so geänderte Amendement
Labiche vom Senate angenommen werden wird . Der
Kommissionsbeschluß soll heute in der Kammer verlesen
werden . Das Ministerium wird sich neutral verhalten .

Paris , 6 . Juli . (Telegramm .) Dem Journal „Vol¬
taire " zufolge würden Ende dieser Woche die Märzdckrete
gegen die Niederlassungen der Franziskaner , Kapuziner »
Eudisten und Oblaten in Ausführung gebracht werden .

Die Amnestie -Kommission der Deputirtenkammer hielt
heute noch eine zweite Sitzung und beschloß nach langer
Diskussion einfach am Amendement Labiche festzuhalten
und die Zeit - für die Verkündigung der Begnadigungen
der Regierung statt auf 3 Monate nur bis 14 . Juli
festzusctzen . Der sofort abgefaßte Bericht sollte der
Kammer noch vorgelegt werden , doch war deren Sitzung
bereits geschlossen .

Die Kammer der Deputaten bewilligte einen Kredit
von 500,000 Frcs . für das Nationalfest am 14 . Juli .
Voraussichtlich findet morgen die erneute Berathung über
die Amnestie -Vorlage statt . — Die Zahl der richterlichen
Beamten , welche ihr Amt niederzelegt , um die März -
Dekrete nicht auszuführen , beträgt bis jetzt etwa 110 .

Spanien .
* Madrid , 5 . Juli . ( Die Maurische Konferenz . )

Sümmtliche ausländischen Bevollmächtigen haben die Kon¬
vention betreffs des Schutzes von Ausländern in Marokko
unterzeichnet . Die Konvention enthält 18 Paragraphen .
Der erste handelt von der Art und Weise der Erlangung
des Schutzrechts ; der zweite gewährt auswärtigen Ver¬
tretern in Marokko Freiheit der Wahl in Bezug auf
Dolmetsche und Bedienstete ; der dritte beschränkt die Zahl
der Dolmetsche , Soldaten und Diener , die von auswär¬
tigen Konsuln und Vicekonsuln engagirt werden und die
keine Steuern zu zahlen haben ; der vierte stipulirt , daß
wenn eine fremde Regierung einen maurischen Unterthanen
zu ihrem Konsul ernennt , derselbe und dessen Familie re -
spektirt werden wird und keine Steuern zu entrichten
braucht ; der fünfte verfügt , daß fremde Vertreter Staats¬
beamten oder Soldaten von Marokko keinen Schutz ge¬
währen sollen und daß das Schutzrecht nicht Personen
gewährt wird , gegen welche Anklagen vor den Gerichts¬
höfen schweben ; der sechste dehnt den Schutz auf sämmt -
liche Mitglieder der geschützten Familie aus , erklärt aber ,
daß der Schutz nicht erblich ist ; die ZK 7 und 8 legen
den fremden Vertretern die Verpflichtung auf , den Be¬
hörden eine Liste der unter ihrem Schutze stehenden Per¬
sonen zu liefern ; 8 9 verfügt , daß die Dienstboten aus¬
ländischer Unterthanen nicht Schutz genießen ; 8 11 han¬
delt von den Eigeuthumsrechten ; 8 12 und 13 verfügen ^
daß ausländische Unterthanen die landwirthschastlichen
Steuern und Octroizölle entrichten ; 8 14 stipulirt , daß
beschützte maurische Unterthanen mit einem Dokument ver¬
sehen werden , in welchem ihre Berechtigung auf Schutz
dargethan wird ; 8 15 handelt von der ausländischen Na¬
turalisation von Mauren und fixirt die Zeit für die Er¬
werbung und Verwirkung der Naturalisation ; 8 16 be¬
schränkt die Zahl der von jeder fremden Macht beschützten
Personen : 8 17 und 18 zufolge genießen sämmtliche in
der Konferenz repräsentirte Länder die Vortheile der
meistbegünstigten Nation - Klausel . Die Konvention trägt
die Unterschriften von 11 Bevollmächtigten :

<Vroßbrita « nie» .
London , 6 . Juli .

'
(Telegramm . ) Der König ! vcm Grie¬

chenland ist gestern von hier abgersist . — Der „Stan¬
dard " meldet aus Larnaka vom 5 . d . , daß in Haifa die
Ruhe wieder hergestellt ist.

London , 6 . Juli . (Telegramm .) (Unterhaus .) Wolfswill nächsten Donnerstag anfragen , ob niit den fremden
Regierungen in Betreff eventueller Zwangsmaßreqeln wegendie Türkei verhandelt worden ist.

Der „Temps " erhält aus London vom 5 . Juli Mor¬
gens folgende Depesche : „In einem ziemlich klernAaber gewöhnlich gut unterrichteten Kreise kursirt das Ge¬
rücht , daß der Botschafter Rußlands bei Lord Gran -
ville angefragt habe , ob es seiner Regierung paffenwürde , durch die englische Flotte russische Truppen
Zach Thessalien und Epirus führen zu lassen . Der Bot¬
schafter soll auseinandergesetzt haben , daß die Anwesen¬
heit russischer Truppen , die Mitwirkung der englischen
Flotte und die vorher cingeholte Zustimmung der Mache
Unruhen und Blutvergießen verhindern würden , welche
sonst durch die Ausführung der Konferenzbeschlüsse herbei¬
geführt werden können . Dieser unvorhergesehene Vor¬
schlag hat sehr überrascht . Man fragt sich , ob er ernst
gemeint oder nur ein einfaches diplomatisches Manöver
ist. " Daß der Vorschlag „vorausgcsehen " worden ist,geht aus einer Pariser Korrespondenz der „ Polit . C."vom 3 . Juli hervor , in welcher die Befürchtung ausge¬drückt wird , daß Rußland zu stürmisch sein werde . Es
heißt dort nämlich mit Bezug auf die Beschlüsse der Ber¬
liner Konferenz :

Man wird sich erinnern , daß der Botschafter Rußlands die
definitive Billigung seiner Regierung reservirt hatte . In der
letzten Sitzung sprach er nicht nur von der Approbation , sondern
von der Befriedigung des russischen Kabinets über die gefaßten
Beschlüsse . Ja noch mehr , er gab der Hoffnung Ausdruck , Eu¬
ropa werde auf allen Punkten die vollständige Durchführung des
Berliner Vertrage - beschleunigen . Gewiß wünscht Europa die
gänzliche Durchführung dieseß Vertrages , und es wird trotz der
unläugbarcn Schwierigkeiten in diesem Sinne wirken . Allein um
Erfolg zu haben , bedarf cs auch der Mäßigung und des Aus¬
harrens Rußlands innerhalb der einheitlichen Aktion der Mächte .
Das russische Kabinct darf sich nicht bei allen an die Pforte zu
richtenden Reklamationen allzu sehr au die Spitze stellen . Der
russische Vertreter auf der Konferenz hat vielleicht im griechischen
und antitürkischcn Sinne des Guten zu viel gcthan . Man darf
vielleicht jetzt die Sorge äußern , ob sich Rußland , was die
Mittel zur Durchführung der Konferenzbeschlüsse betrifft , nicht
allzu rasch und energisch erweisen rvcrdc. Die Mächte müssen
die Frage reiflich überlegen , bevor sie einen Beschluß fassen.
Rußland wird vielleicht anstatt einer maritimen Demonstration ,
im Falle letztere nothwendig wird , eine Okkupation des cedirten
Gebietes vorzichen . Es fragt sich nur , ob diese möglich sei und
wer dieselbe auf sich nehmen werde Wenn eine derartige Frage
aufgeworfen wird , so wird Rußland vielleicht seine Truppen Vor¬
schlägen , um damit zu verhüten , daß nicht von den Truppen
einer anderen Großmacht die Rede sein könne. Das Teriain ist
aber noch nicht vorbereitet für diese Debatte . welche keine Aus¬
sicht hätte , zu einem Resultate zu führen , wenn sie in dieser
Weise eingelcitet würde . Wie sehr endlich auch die Anzeichen
dafür sprechen , daß die Türken Widerstand leisten wollen , so
muß man doch eine wohlüberlegte Antwort der Pforte abwartcn .

Welche Antwort Lord Granville dem russischen Bot¬
schafter auf seinen Vorschlag ertheilt hat , ist bis jetzt
nicht bekannt .

Der Bericht der Untersuchungskommission über das
Tay - Brücken - Unglück (Dundee ) ist erschienen. Mr . Rothery , der
Wrack - Kommissär , ist der Ansicht , daß der Bau schlecht gezeichnet,
schlecht ausgeführt und schlecht erhalten worden und daß sein
Zusammensturz auf natürliche Fehler zurückzuführcn sei . welche
ein Unglück früher oder später unvermeidlich machten . Für sämmt¬
liche Fehler sei Sir Thomas Bouch hauptsächlich verantwortlich ;
für den fehlerhaften Entwurf gänzlich ; für die mangelhafte Kon¬
struktion in erster Linie , da er bei gehöriger Ueberwachung die
Fehler hätte entdecken und beseitigen müssen ; für die ungenü¬
gende Erhaltung gleichfalls in erster Linie , da er es Unterlasten ,
eine Inspektion des Baues aufrecht zu erhalten , welche dessen
Verfassung so dringend erheischt. Die andern Mitglieder der
Kommission werden je einen Sonderbericht erstatten .

Malta , 26 . Juni . ( „Allg . Ztg .
" ) Aus Tunis hört

man , daß die Dinge dort nicht ganz befriedigend stehen .
Der Vertreter der italienischen Negierung steht in Diffe¬
renzen mit dem Bey . Nachdem er von dem dortigen Mi¬
nister die Bewilligung zur Anlegung eines submarinen
Kabels zur Verbindung mit Italien nicht erhalten konnte,
habe er die Absetzung desselben verlangt und im Verwei¬
gerungsfall auch die Abdankung des Bey in Aussicht ge¬
stellt . Dieser habe geantwortet , daß er zur Abdankung
bereit sei , wenn seinem Lande dadurch ein Bortheil er¬
wachsen könnte ; allein da er keine männlichen Nachkommen
habe , so werde die Wahl eines Nachfolgers wohl mit
einigen Schwierigkeiten verbunden sein. Hierauf erwiderte
der Diplomat , daß , wenn der Adoptivsohn des Bey ' s
gewählt werden sollte , bald italienische Truppen in
Tunis erscheinen würden . Es ist indeß nicht glaublich ,
daß er sich solcher Ausdrücke bedient habe , da er wohl
vermuthen kann , daß bei dem Erscheinen von italie¬
nischen Truppen auf tunisischem Boden diese sicherlich
französische zu ihrem feierlichen Empfang bereit finden
würden . Die ganze Angelegenheit wird diesmal wohl
noch gütlich beigelegt werden , da die Dinge zu einem
Bruche noch nicht reis sind . Der Bey protegirt sehr die
französischen Gesellschaften . Einer derselben soll er neuer¬
dings die Bewilligung zur Eröffnung eines Hafens in
Goletta ertheilt haben . Die Arbeit werde fünf Jahre
dauern und die Auslagen seien auf 100 Millionen
Franken geschätzt . Die französische Regierung garantire



6 Prozent Interessen . Eine andere Gesellschaft erhielt
die Erlaubniß zur Errichtung eines landwirthschaftlichen
Instituts mit Benützung des Flusses Mudgerda , Auch
- ie nach Algier führende Eisenbahn ist jetzt m französi¬

schen Händen , was natürlich die Eifersucht der Italiener
-erregt .

Russland .
St . Petersburg , 6 . Juli . (Berl . Tagebl .) Die „Turke -

stanische Zeitung " vom 1 . Juni meldet gerüchtweise , die

Chinesen erwarten in Kaschgar Engländer , deren Absich¬
ten und Anzahl noch unbekannt sei . Die Chinesen en-

qaqirten 6000 Leute vom Sartcnstamme zum Wegebau .
Am dritten Tage nach ihrem Verlassen von Kafchgar
wurden diese Leute zwangsweise zu chinesischen Soldaten
-gepreßt und sofort in Uniform gesteckt. So berichten
Augenzeugen , welche als Verwandte den Sartcn Geleit

gaben . Laut einem Taschkenter Brief vom 21 . Mai an
die russische „Moskauer Zeitung " begab sich General

Kaufmann in Begleitung seines Stabes zu dem aktiven

Detachement nach
'

Kuldscha ; sein Stabschef ist General¬

major Friede . Nach demselben Briefe wurde betreffs
sparsamer Verausgabung klingender Münzen den Truppen
befohlen , solche erst bei Ueberschreitung der Grenze von
den Feldrenteien zu fordern und gleichzeitig der Prozent¬
satz klingender Münze , bezw . Papier für verschiedene
Chargen festgesetzt ( analog wie 1877 vor Ueberschreitung
der rumänischen Grenze ) . Der jüngste Ersatz vom Jahr¬
gang 1879 ist in den Garnisonen belassen.

Rumänien .
Bukarest , 5 . Juli . Nachrichten aus Konstantinopel

melden , die Türkei konzentrire Truppen in Adrianopel
und Volo und schicke Massen Freiwilliger nach Albanien .
Aus Athen wird gemeldet , in Griechenland erwarte man
die Einberufung des Landsturms .

Zwischen den Delegirten der Staatsbahn und der Re¬
gierung wurden gewisse Vereinbarungen bezüglich der
Eisenbahn von Krajova zur Donau getroffen ; die Be¬
dingungen werden geheim gehalten .

Bulgarien .
Von Sofia , 25 . Juni , erhält der „Schw . Merk .

" fol¬
gende Mittheilung eines deutschen Arztes :

. . . „ Ich hoffe, daß Sie daheim eine angenehmere Existenz ge¬
funden haben als ich und überhaupt alle europäischen Aerzte ge¬
genwärtig in Bulgarien . Zu Zeiten der provisorischen russischen
Regierung war cs noch gut , weil man da ausländische Kräfte
hervorzog und anerkannte . Auch ich nahm auf Aufforderung des
damaligen Gouverneurs den Posten eines Kreisphysikus in Sofia
an . Allein als nach Abmarsch der Russen die Bulgaren das
Heft in die Hand bekamen , war nicht mehr zu exisiiren, denn die
Leitung des Sanitätswcscns bekamen dann ausschließlich junge
bulgarische Aerzte , größtentheils von der Konstantinopler Schule
und kaum der Schule entlaufen , die sich natürlich als d-mimr
muinli präsentirtcn und Alles , was nicht bulgarisch , mit sou¬
veräner Verachtung behandelten . Daß ich . unter solchen Verhält¬
nissen sogleich meine Entlassung gab , ist selbstverständlich . Das
hiesige medizinische Konsilium hatte aber die Dreistigkeit , alle
ausländischen Aerzte mittelst Publikation in der Amtszeitung für
unberechtigt zur Praxis zu erklären . Dies hatte zwar nicht den
gewünschten Erfolg , weil sich alle Konsulate energisch dagegen
verwahrten , und die Maßregel mußte widerrufen werden , allein
dies stachelte den Neid und Haß der bulgarischen Aerzte noch
mehr an , so daß sie uns nun Prügel unter die Füße werfen , wo
sie nur können . . . . So wie das medizinische Kollegium , so ver¬
fahren alle bulgarischen Behörden den Fremden gegenüber , nicht
etwa weil sie deren Ucberlegenheit fühlen , sondern weil sie sich
in maßloser Uebcrhcbung jeder Aufgabe gewachsen glauben . So
kommt cs denn , daß in den höchsten Aemtcrn ehemalige Lehrer
an den Vorbercitungsschulen oder Jungen von 20 bis 24 Jah¬
ren stehen, die etwa 2 Jahre im Ausland lernen sollten , aber
nichts gelernt haben ; darum wächst auch das Chaos von Tag
zu Tag , und der Fürst wird , wenn er nicht bald die Diktatur
ergreift und diesem Volke , dem Freiheit und Verfassung im
Schlafe zugefallen ist, ohne daß es dieselbe versteht , einen stren¬
gen Herrn zeigt , hier wenig Freude erleben .

"

Türkei .
Konstantinopcl , 6 . Juli . (Telegramm .) Die Pforte hat

den Armenien betreffenden Theil der identischen Note der
Botschafter beantwortet . Sie erklärt , die im Art . 61 des
Berliner Vertrags vorgesehenen Verbesserungen stets im
Auge behalten und demgemäß vorbereitend gehandelt zu
haben . Sie zählt die einzelnen Verfügungen auf und
schließt mit dem Hinweise , daß die Armenier nur 17 Pro¬
zent der Bevölkerung der betreffenden Distrikte ausmachten .

Nach der „Politischen Korrespondenz " erklärte die Pforte ,
daß sie zum Zwecke von Verbesserungen Spezialkommissionen
entsendet , die Organisirung der Gendarmerie begonnen und
nationale und auswärtige Offiziere mit der Ausarbeitung
eines Reglementsentwurss betraut habe . Die armenischen
Distrikte werden in Ralnas oder Gemeinden getheilt . Der
Präfekt jeder Gemeinde wird aus der konfessionellen Ma¬
jorität , der Unterpräfekt aus der Minorität entnommen .
Für eine bestimmte, zu einer Gruppe vereinigte Anzahl
von Nalnen wird ein ambulanter Schwurgerichtshof ein¬
gesetzt werden , welcher an den Ort des Verbrechens geht ,
um die Prozedur zu beschleunigen . Schließlich soll der
zehnte Theil der Steuern , ausgenommen die Zölle für
Salz und Tabak , Unterrichtszweckcn und öffentlichen Ar¬
beiten gewidmet werden .

Griechenland .
Athen , 6 . Juli . (Telegramm .) Dem Vernehmen nach

dürfte die Überreichung der Kollektivnote Seitens der
Konferenzmächte am 16 . Juli erfolgen .

Nordamerika .
New-Pork , 30 . Juni . (Allg . Korresp .) Seit einigen

Tagen herrscht in den östlichen Staaten äußerst heiße

Witterung . Heute ist es indeß etwas kühler . In New -
Aork fanden am Montag und Dienstag 46 Todesfälle
durch Sonnenstich statt .

Philadelphia , 1 . Juli . (Allg . Korr . ) Der Wortlaut
der einer amerikanischen Gesellschaft crtheilten Konzession
zur Herstellung des Nicaragua -Kanals ist veröffentlicht
worden . Die Konzession erstreckt sich auf 99 Jahre von
der Eröffnung des Kanals ab . Die Gesellschaft darf eine
Eisenbahn und einen Telegraphendraht längs des Kanals
errichten . Nicaragua erklärt den Kanal und seine End -
häfcn für neutral . Der Durchgangsverkehr wird ein un¬
unterbrochener sein . Wenn Nicaragua Krieg führt , sind
Truppen und Kriegsschiffe des Feindes allein von der
Benutzung des Kanals ausgeschlossen. Der Kanal wird
Schiffen aller Nationen offen stehen. Nicaragua wird sich
bemühen , von sämmtlichen anderen Mächten eine Garan¬
tie für die Neutralität des Kanals zu erwirken . Der Ka¬
nal soll von jeder Besteuerung befreit sein.

Südamerika .
* Der argentinische Gesandte in London telcgraphirte

am 5 . d . Mittag an die HH . C . de Murrietta u . Cie . :
„Der Finanzminister theilt mit , daß die Rebellion mit
Unterwerfung gegen die Nationalautorität ihr Ende er ;
reicht habe und die Pacifizirung vollständig sei . Es herrscht
große Freude .

"

Badische Chronik .
Karlsruhe , 6 . Juli . Nach Bekanntmachung des Reichs¬

amts des Innern in Nr . 27 des „ Centralblattes für das
Deutsche Reich " vom 2 . Juli l . I . ist dem Herrn Charles
Oppenheimer als Königlich großbritannischer Konsul
in Frankfurt a . M . für die Provinz Hessen-Nassau und
das Großherzogthum Hessen und dem Herrn Joseph S .
Polter als Konsul der Vereinigten Staaten von Amerika
in Crefeld das Exequatur Namens des Reichs ertheilt
worden .

2 Karlsruhe , 7 . Juli . Seine König ! . Hoheit der Groß¬
herzog hat angeordnet , daß das Porträt der kürzlich verstorbe¬
nen Aebtissin des Klosters bezw. der Lehranstalt Lichtenthal
gemalt werde , und bat dasselbe als Geschenk für diese Anstalt
bestimmt . Mit dem ehrenvollen Auftrag , dieses Porträt nach
einer Photographie der Verstorbenen hcrznstellen , ist die Malerin
Fräulein Bertha v . Bayer betraut worden .

</> Heidelberg , 5 . Juli . Der Heidelberger Ruderklub siegte
bei der Sonntag den 3 . d . in Ems vor Sr . Majestät dem Deut¬
schen Kaiser stattgefundenen Ruder -Wettfahrt mit einem englischen
Boot im Vorrennen gegen den Rotterdamer Ruderverein ( mit
4V- Längen ) , im Hauptrennen gegen den Kölner Ruderklub und
errang sich dadurch den in einem prachtvollen silbernen Pokale
bestehenden Damcnpreis . — Freitag den 9. d . findet , nachdem
die steueramtliche Verfügung betreffs Umpflanzung der nicht vor¬
schriftsgemäß gepflanzten Tabakfelder mit evcnt . Strafandrohung
bis zu 150 M . aufrecht erhalten worden , auf Einladung der
Herren Bürgermeister Bilabel , Kaltschmitt und Schröder , sowie
des Hrn . vr . Hcrlh eine Versammlung der Bürgermeister und
Stabhalter des hiesigen und der benachbarten Bezirke statt , in
denen eine Petition an Großh . Finanzministerium berathen und
festgestellt und gleichzeitig die Deputation erwählt werden soll ,
welche diese Bittschrift persönlich zu überreichen hat . — Der be¬
kannten Metz ' schcn Firma wurde auf der 3 . baltischen landwirth -
schaftlichcn Centralausstellung zu Riga für zwei ausgestellte
Feuerspritzen die große silberne Medaille als erster Preis zuer¬
kannt . — Dem hiesigen Stadttheater -Direktor Hrn . Böllert ist
es gelungen , das Hofopern - Personal in Darmstadt für eine kom¬
mende Woche stattfindende Aufführung der Beethoven 'schen Oper
„ Fidelio " zu gewinnen („ Eleonore " : Frl . Schrötter ) .

* Baden , 5 . Juli . Das „ Bad . Wochenblatt " veröffentlicht
folgende statistische Uebersicht über die Frequenz des Friedrichs -
Bades in Baden im ersten Halbjahre 1880 :

Monat .
Einzeln - u .
kleine Ge -

Größere
Gesell - Im Einnahme .

sellschafts - schafts - Ganzen .
bäder . bäder . M . Pf .

Januar . . 281 387 668 851 90
Februar . - 313 464 777 836 50
März . . 649 719 1388 1520 20
April . . . 945 899 1844 2060 90
Mai - . . 2232 1859 4091 5985 50
Juni . . . 3052 2489 5541 8134 90

Summa 7472 6817 14,289 19,389 90
Erstes Halb -

^ 6047jahr 1879 6408 12,455 16,612 90

1880 mehr . 1425 409 1834 2777 —

Diese Statistik ergibt in jeder Beziehung höchst erfreuliche Re¬
sultate , insbesondere ist daraus zu ersehen , daß die Frequenz des
Friedrichs -Bades in steter Zunahme begriffen und daher die
Hoffnung wohl berechtigt ist , daß bei immer allgemeinerem Bc -
kanntwerden dieser Muster - Badeanstalt dieselbe sich noch steigern
wird .

Nicht ohne Interesse ist das Zahlenverhältniß der badenden
Männer im Vergleich zu dem der Frauen . In den Einzeln -
und kleinen Gesellschaftsbädern badeten 4274 Männer und 3198
Frauen ; in den größeren Gesellschaftsbädern 5769 Männer und
1048 Frauen . Im Ganzen wurde also die Anstalt in obigen 6 '
Monaten besucht von 10,043 Männern und 4246 Frauen .

Lahr , 6 . Juli . Bei der heute Vormittag stattgefundenen
Wahl des ersten evangelischen Stadtpfarrers fielen von 68 Stim¬
men 52 auf Hrn . Pfarrer Bauer in Mauer , die übrigen Stim¬
men vereinigten sich auf Hrn . Pfarrer Engler in Eberbach . Erste -
rer ist also gewählt .

^ Vom Bodensee , 6. Zuli . In den Weinbergen bei
Singen , Gailingen , Büsingen , auf der Insel Reichenau und bei
Uebcrlingen steht cs zur Zeit schön und die Blüthe der Trauben
vollzieht sich unter den besten Bedingungen . In niederen Lagen
haben die Reben indessen von den Frühlingsfröstcn mehr oder
weniger gelitten . — Die Erderschütterung vom vorigen Sonntag

wurde an mehreren Orten der Seegegend verspürt : Tische .
Stühle und Bettstätten geriethen in eine wellenförmige Bewegung ,
an der Wand hängende Schlüssel klirrten , Uhrcngewichte stießen ,
gegen einander , Thüren , Fenster und Vorhänge vibrirten . In
obern Etagen , wie auch auf der Emporbühne der Kirchen , wurde
die Bewegung am deutlichsten wahrgcnommen . In Bern ver¬
spürte man um 9 Uhr 20 Minuten (Sonntag Morgens ) vier
starke Erdstöße in der Richtung von Norden nach Süden .

Vermischte Nachrichten.
— Das Erdbeben am Sonntag Vormittag , dessen wir

Erwähnung thatcn , ist nach der „ Konst . Ztg .
" auch in anderen

Städten bemerkt worden . So z . B . in Frauenfeld um 9' ° Vor¬
mittags : dasselbe bestand aus wenigen sanften Schwingungen in
der Richtung von Ost nach West , deren Dauer auf etwa 5 Se¬
kunden geschätzt wurde . Das Beben war von einem schwachen
Geklirre begleitet . In St . Gallen wurde das Erdbeben um 9"
Vorm , sehr kräftig verspürt ; die Hausglocken schlugen an und
in den Wohnräumen geriethen die Mobilien in bedenkliche Be¬
wegung , während gleichzeitig von den Mauern und Wänden ein
etwas unheimliches Knistern und Krachen sich hören ließ . In
den Kirchen der Stadt fuhren die zum Sonntags - Gottesdienst
versammelten Gläubigen erschrocken aus der Andacht empor .
Nach der Mehrzahl der Wahrnehmungen haben zwei Stöße statt¬
gefunden , und zwar in der Richtung von Südwest nach Nordost .
In Ratmonten bei St . Gallen war einer der beiden Stöße so
heftig . daß eine Zimmeruhr ihren Gang aussetzte und beinahe
zum Stehen kam . Abends 8" wurde daselbst nochmals ein Stoß
verspürt , der indeß weniger stark war , als die beiden Vorgänger
vom Vormittag . Auch in Schaffhausen wurde sowohl Vormit¬
tags 9 ' " , wie auch Abends 8" das Erdbeben wahrgenommen .
Nach Telegrammen von Zermatt (Kt . Wallis ) , Andermatt (Kt . Uri )
und Leuk ( Kt . Wallis ) war das Erdbeben ziemlich heftig ; es
bestand aus mehreren Stößen und war stellenweise von Getöse
begleitet . Bei Leuk lösten sich Felsmassen los .

— Bei der am 5 . d . M . in München stattgehabten Muster¬
vorstellung des „ Nathan " wirkte Hr . Hof -Schauspieler Lange
von hier als Derwisch mit . Die „ H . Korresp .

" berichtet über
sein Auftreten : „ Einen recht gediegenen Schauspieler lernten wir
an Hrn . Lange aus Karlsruhe kennen, der den Al Hafi in vor¬
trefflicher Weise vertrat ; ein Glanzpunkt seiner Darstellung war
die Einsichtnahme der Schachparthie .

" Hr . Lange wurde nach
jedem Akte , nach dem zweiten viermal gerufen .

Nachschrift .
London , 6 . Juli . (Telegramm .) Das Unterhaus ver¬

warf mit 259 gegen 130 Stimmen Nosl 's Antrag , die
Bill betreffend die Haftpflicht der Arbeitgeber gegen die
Arbeitgeber einem Sonderausschüsse zu überweisen . Die
weitere Debatte wird hieraus vertagt . Die amendirte
Finanzvorlage , worin die Ermäßigung der Weinzölle weg¬
fällt , passirte sodann pro forma die Spezialdebatte .

London , 6 . Juli . (Telegramm .) Eine bei Lloyds aus
Weymouth heute eingelaufene Depesche meldet, daß der
dem Norddeutschen Lloyd gehörige Dampfer „Main " in
der Nähe von Chambles Leuchtschiff gestrandet sei. Man
erwarte , das Schiff werde sich bei eintretender Fluth
wieder flott machen.

London , 7 . Juli . (Telegramm .) Der „ Daily Telegraph "
erführt , der gestrige Kabinetsrath erwog die Haltung der
Pforte gegenüber dem Konferenzbeschluß. Der „Standard "
fragt , ob das Gerücht einer gemeinsamen Aktion des fran¬
zösisch -englischen Geschwaders verfrüht sei . Die „ Times "
sagt : die Gebietsabtretungen an Grichenland und Mon¬
tenegro müßten eine unerläßliche Forderung Europa ' s
bleiben . Wenn der Sultan erst klar versteht, daß nöthi -
genfalls ohne Zögerung stärkere Maßregeln adoptirt wür¬
den , so werde das Gefühl der Selbsterhaltung allein ihn
zur Nachgiebigkeit zwingen .

Briefkasten .
x . Nein .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 7 . Juli 1880.

Staatspaprere .
4°/oDeutscheReichsanleihe100 .25
4°/o Preuß . Consols 100.50
4°/o Baden in Gulden 99.81
4°/o „ in Mark 100.25
4"/o Bayern 100
4 "/o Oesterr . Goldrente 76
4Vs°/° „ Silberrentc 637«
4 Vs 7» „ Papierrente

(Mai -Novb . ) 62' /,
6 "/« Ungar . Goldrente 94Vü
5°/o Rufs . Oblig . v . 1877 93' /,
50/0 „ Orientanleihe

U . Em . ' 61 ' /,
6°/o Amerikaner v . 1881 102.68
5 °/o „ ( Consols ) IOO/4

Banken .
Deutsche Reichsbank 14917
Basler Bankverein 137.37
Oesterr . Kreditaktien 240' /,
Darmstädter Bank 1461 .
Deutsche Effekten - u . W .-

Bank 132
Deutsche Handelsgesellsch .122.75
Disconto Commandit 173.62
Meininger Bank 96 ' /«
Schaffhaus . Bankverein 89 '/r

Bahnaktien .
Elisabeth -Bahn 165 ' /,
Franz -Josefs -Bahn 146 .87
Galizier 239 .50
Lombarden 72
Nordwestbahn 149 .25
Slaatsbahn 239 .25

Prioritäten .
Nordwestbahn lut . ä . 87 V»
Gotthardbahn , I . - Ul . Ser . 92 ' /,
5' /, Oesterr . Südbahn 97 ' /.3°/° „ „ 53 '/«
57oOest . Frz .-Staatsbahn104 . 12
37o - „ „ 76 ' /,
Loose, Wechsel und

Sorten .
57 ° Oesterr . Loose v . 1860 125 °/,
Ungarloose 220 .50
Wechsel auf Amsterdam 169 .40

„ „ London 20 .48
„ „ Paris 81 .—

^ „ „ Wien 173 .—
Napoleonsd 'or 16 . 19—23

Tendenz : beruhigter .

279 .10

13410
9 .35

Berlin .
Oesterr . Kreditakticn 482 .—

„ Staatsbahn 485 .—
Lombarden 142. —
Disconto -Commandit 174. 10
Reichsbank —
Laurahüttc 117.90
Rechte Oder - Uferbahn 142.—

Tendenz : matt .
Weitere Kursberichte und Handelsuachrichtc» in der

Beilage Seite 2 .

Wie «.
Kreditaktien
Lombarden
Anglobank
Napoleonsd 'or

Tendenz : flau .

Verantwortlicher Redakteur :

In Vertretung : F . Nestler in Karlsruhe .



» Todesanzeige.
W . 503 Heideibera .

W Ve - waldten u : d Fr . unden
l Hecken wir tirfbenübl die

Tra » e künde mit , dag miier gelieb¬
ter Gatte und Lat -»

Auto » Christ ,
ehemals Hoff» iicht - tun klar in Bruch¬
sal , heute dahier ' a -ssl versLi - den ist ,

Heidelberg , den 7 , Juli 1680 ,
Die H in lerb l lebenen .

Todesanzeige?
W . 597 , Ep Plage » .

> Be »wandten und Fiennden
die schm rfliche Nachiich ! » cm

dem gestern Nagt crso' gteil Hu -
scheiden ilnieres , lieben Bruders ,
Schwagers und OstenuS
Friedrich Lother , Vechlnuvwalt

Eppingen , den 4 . Juli 1880 ,
Die trauernden Hinter¬

bliebene u .-
^

Mslasr ß

Z 5udMi §LionLLL2si § 2r
Nl. Irkrz. 4wtl. Iv8«rtis»iorx»i>.

"
Lrsciieint in Ltuttgsrt

14 mal vräestevtliek
Keie!i1i,lti ^»t«» ». Iiillixit «! ke«I>I>I»tt.

I Sri»-'.» 7s7drs!r»LL !r zsvsrdl . Lrsl» », s

Kellnerinnen ,

Groli !) . Eisenbahn-Zchntdentilgungs -Kassk Larlsruhe .
138 - Ziehung

der Baoischcu - voose .
Von den Loosen der am 31 . Mai d . I . gezogenen 40 Serien Nr . 291 , 670 , 889 , 1020 , 1259 , 1411 , 1420 ,

1841 , 1850 , 1971 . 2377 , 2576 , 2642 , 2869 . 2899 , 3039 , 3052 , 3068 , 3080 ,
",2.33 , 3322 , 3657 , 3879 , 3936 , 4196 , 4274 ,

4736 , 4772 , 5105 , 5204 , 5485 , 5556 , 5816 , 5853 , 6343 , 7036 , 7079 , 7257 , 7517 , 7640 , haben in heutiger Gcwinu-
zichung gewonnen : , ,

Sie 14521 . 44436 , 44446 , 70540 , 92499 , 118842 , 143413 , 196763 , 290776 , 381954 , e 1714 Mark 29 Pfennig .
Nr . 14501 , 02 , 03 . 04 , 05 , 06 , 07 , 10 , 12 , 15 . 16 . 20 . 22 . 23 , 25 . 27, 28 . 30. 31 . 32 , 33 , 34 , 42, 43 . 44 ,

46 33451 , 54 , 56, 58 . 59 , 60 . 63 , 65 , 66 . 68 . 73 , 74 . 75 , 76 . 79, 80 . 84 , 85, 87 , 88 , 90 , 93 , 94 . 98 . 44 404 . 06 .
07

'
. 08 . 09 . 12. 13. 15. 17 , 19 , 20 . 21 . 22 . 25. 31 . 32 . 34 . 38 . 40 . 41 . 42 . 43 , 44 . 47 . 48 , 49 . 59952 , 55 . 56. 57.

58 . 59 . 60 . 61 . 62, 64 , 65, 67 , 68 , 69, 70 , 75 , 77, 78. 80 . 83 . 84, 85, 86 , 93. 94 . 98 62901 , 03 , 04 . 07 , 08 . 09 .
10. 11 . 12, 13, 15. 19, 20, 21 , 22 , 23, 24 . 29 . 30, 31 . 33, 34 . 35 , 38 , 37 , 40, 42 . 43 . 44 , 48, 49 . 50. 79501 . 02 .
03. 06 , 07 , 09 . II , 12. 13 , 14. 15. 16 , 17 . 18 , 19 , 22 . 23 , 24 . 29 , 31 . 34 . 36 , 37 . 38 . 39 . 41 . 44. 46 . 49 . 70852 .
53 54. 55, 56 . 62 . 63 . 70 . 73 , 75 , 77. 78 , 79, 82 , 84 . 87, 88, 89 , 92 , 95, 97 , 71000 . 92001 , 02 , 03 . 04, 05 . 06 , 07 ,
08 . OS. II . 14 . 15, 16, 19, 21 , 22, 23 . 24, 26 , 27 . 28 . 29 . 30 , 34 , 36 , 37 . 38 , 39 . 43 . 46 , 48 . 49 . 82 451 , 53, 54 . 57.
58 . 59. 62 . 63 , 67 , 68 . 69 . 72, 73 , 74 , 75 , 77 . 79 . 80 . 81 . 82, 83 . 84 . 85, 86 . 87 . 88 . 89 , 90 , 93 , 94 , 95 . 96 . 500 .
98 504 , 08 , 09 , 11 , 12, 14 , 15. 17 , 18. 19, 20 . 22, 24 , 26, 28 , 31 , 33 , 34 , 35. 39 , 40, 43 , 44 , 47 . 48 . 49 . 118801 ,
03. 04. 06 , 09 . 12 , 17 , 18, 21 . 25 . 26 . 27 , 28 . 29 , 30 , 32 . 33 . 34. 35 , 39 , 41, 43 . 44 . 45 , 47, 48 . 128V51 . 52 . 53 ,
54 . 58 . 59 , 62 , 63 . 64 . 66 , 67. 69 . 70 , 72 , 75 , 76. 77 , 78 , 79 , 82 , 83 . 84 . 85 . 88 . 91 . 93 . 96 . 97 . 98 . 132 853 , 54 .
57 , 59 , 60 . 63 , 64 , 67 , 68 . 71 , 77 . 82 , 84 . 86 , 87 . 89. 92 . 93 , 94 , 95 . 96, 97 . 98 . 99 . 143 403 . 04 , 05. 107 , 08, 09 .
11 . 12. 14 , 15 , 16. 18 , 19, 20 , 26, 27. 29 . 30. 32, 33 , 35 . 36 . 39 , 40, 42, 44 , 45 . 46, 47 . 48 . 144S01 , 02. 04 , 05 ,
06 . 09 , II , 12, 13, 14 . 17 , 20 , 21. 22 . 24 . 25, 26 . 27 , 28. 31 , 36 , 39 , 40. 41, 42 . 44 , 46 . 151S01 , 03 . 04, 05 . 07 .
09 . 10 , 15, 16 , 17 , 18. 21 , 22 . 23 , 27 . 29, 34 . 35. 36 . 37 . 40 , 42 . 43, 46,49 . 152 551 . 52 . 54 , 57 . 60 . 63, 65 , 66 , 67 , 71 ,
75 . 81, 83 . 85 , 87 , 88, 91 . 92 , 95 , 96 , 97 , 99 . 152 800 . 153 356 , 57 , 58 . 60, 61 , 67 , 68, 69, 70 , 71 , 72 , 74, 76 , 77,
78 . 80 , 81 . 87 , 94, 95 . 153400 . 153S56 , 63 , 65 , 69 , 71 , 76, 78, 79, 80, 81 . 82, 83 . 85 , 87, 90, 91 , 92 , 93 , 94. 95. 161604 ,
06 , 08 . 09, 10, 14 . 15, 16. 20 . 21 . 24 . 25. 26 . 27 , 40 , 42, 43, 45 . 46 , 48 . 49 . 166 651 , 52 , 55, 59 , 61, 63, 66 , 72, 76 , 78.
80 , 82. 86 , 89 . 94 . 95 . 96 , 97. 98 , 99 . 100 . 182 801 , 02, 05. 06 , 08 . 09 . 10 . 13, 14, 17, 18. 21 , 23, 25 , 26, 31 , 32,
33 . 34, 36 , 38 . 39 , 41, 43 , 45, 48 , 50 . 1S3S01 , 03. 08. 14, 16. 17 . 18, 19, 20 , 21, 22, 25 , 26, 29, 30 . 31, 32, 34 ,
37 , 38, 39 , 41 , 43 , 45. 46 . 196752 , 53, 755 . f57 . 59 , 60, 61 , 62, 65 . 68. 70, 71 , 79 , 83, 84 , 85, 86 , 90, 93. 96,
98 , 99 . 26 9 752 , 53 . 55, 56 . 57 . 62. 63 , 66 , 71 . 74, 77. 78. 79 . 82 , 85, 86 . 89, 90, 91 , 92. 93 , 94 , 96 . 98, 99. 800 .
213654 , 56 , 57 . 59 , 62 , 65 , 67 , 68 , 69. 71 . 72. 73 , 74 , 75 , 76 , 77, 80 , 81 , 83 , 84, 87 , 88 , 89, 93 , 96 , 97.
23 6 752 , 53 , 56 . 57 , 61 , 63 , 64 , 65 , 66 , 68 , 69 , 70 , 74 , 78 , 80. 81 , 83 , 85, 88 . 90, 96, 97 , 99 . 23 8 556 , 57, 58 .
59 , 60. 63 , 70. 72 , 73. 74. 75 , 76. 78, 80 , 83 . 84 , 87 . 88. 89 . 90 . 91 . 98 . 99. 25 6 201 , 05 , 07 . 11 , 12, 13 , 16 . 17.
18 , 19 , 20. 26 . 28 , 29 . 35, 36. 39, 44, 46 , 47 , 48. S66152 , 53. 55 , 56 , 58. 69, 60, 64 , 65, 68 , 73, 75, 78, 79 , 80,
82. 83 , 85, 90, 93 . 94. 96 . 98 . 99 , 200 . 27 4 201 . 04, 06 , 07 , 08 , 09, 11, 16, 17, 19, 20, 21, 25, 27 . 29 , 30 , 31, 32,
33 , 36 , 38, 40 , 42, 43 , 45 . 27 7 753 , 58 , 60. 61 , 63. 66 , 67 . 77, 83 , 84 , 86 , 87. 91 . 92. 98, 99 . 800 . 29 6 751 . 53,
56 , 57 . 60, 63 . 67 , 70, 71 , 73 . 80 . 82 . 84 . 85 , 86 , 87 , 90 . 91, 92, 94 , 95. 96, 97, 99. 800. 29 2 604 . 06, 07 , 08. 09 .
13, 15. 17, 21 , 22 , 25 , 29. 30 , 32 , 41 , 42 , 43 , 48 . 49 . 317101 . 02 , 04 , 10 , II , 12, 14, 16 , 18 , 19, 21 , 33, 34 . 35 .
36 , 39 , 42, 43 , 44 . 45 . 351751 , 54 , 56 , 57 , 59 , 62 , 65 . 66 , 67, 68 . 69 . 77, 79, 82 , 85 , 88 , 89 , 91 , 94 , 95 , 96, 98.
353901 , 03 , 04 . 05 . 06 . 07 , 10 . 12, 16. 17 . 18 . 20 , 25 , 28 , 29, 31 , 35 . 36 , 38 . 39, 42 , 44. 45 . 46. 47 . 48. 50 .
362801 , 02 . 03 . 04 . 05 . 06 , 10, 12. 15, 18 , 19 . 20 , 22 , 25 , 26 . 30 . 31 , 37. 38 , 39 , 41 . 42 , 43 . 45, 46 . 375801 ,
05, 07 , 09 , 13, 14. 15, 16 , 17 , 18, 20 , 23 . 25 . 27 . 29 , 30, 31 , 35 . f37 , 38, 42 , 43 . 381951 , 56 , 58 , 59 . 61 , 62, 63,
68. 69 , 70. 71 . 72 , 76 . 78, 80 , 81, 82 . 84 . 85 . 86 ., 87. 89, 91 , 92, 93, 96, 99 je 128 Mark 58 Pfennig .

Alle übrigen Loose je 102 Mark 86 Pfennig .
Die zu obigen 40 Serien gehörenden Loose Nr . 143407 , 193944 , 193950 , 196755 , 196757 , 277782 , 292633

Perm . Bekauutmachuugeu .
W .598 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für den direkten Personen- und Ge¬
päckverkehr zwischen diesseitigen Statio¬
nen und Paris tritt am I . September
d . I . ein neuer Tarif mit erhöhre«
Taxen in Kraft .

Näheres bei diesseitiger Stelle .
Karlsruhe , den 6 . Juli 1880 .

General -Direktion.
W .599 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die Kameralassistcnten-Prüfung für
1880 wird am 20. September i>. I .
beginnen .

Dies wird unter Bezug auf 8 9 der
Verordnung Großherzoglichen Finanz¬
ministeriums vom 25 . Mai 1838 (Reg . -
Blatt S . 201 ) mit dem Anfügen ver¬
kündet , daß diejenigen Kanzleigehilfen,
welche sich dieser Prüfung unterziehen
wollen , ihre Anmeldungen unter An¬
schluß der Zeugnisse in Bälde dahier
einzureichen haben .

Karlsruhe , den 5 . Juli 1880 .
Steuerdirektion.

Regenaue r.
Sah m .

gewandte und solide , finden einige in _ _ _ ,
erstem Etablissements Stellen durch und 375837 sind mit Zahlungssperre belegt.
I . Müller , Placeur in Karlsruhe . Die auf die übrigen Loose gefallenen Gewinne werden planmäßig >
— Ebendaselbst findet ein Hotelküchen - am 1 . Oktober 1880
chef Jahresstelle ._ W .596 . ^ der oben genannten Kasse gegen Rückgabe der Loose baar bezahlt.' Gleiches geschieht auch bei den übrigen Großherzoglichen Staatskassen , soweit deren Mittel reichen . Die

^Zahlung erfolgt an den Ueberbringer. Mit der Zusendung der Gewinnste kann sich die zahlende Kasse nicht befassen.
W 594 . Ein I8jähriges W . aus Wer die Zahlung früher zu empfangen wünscht , kan » solche erhalten gegen

und^ ?b7LL Abzug eines Diseonto von einem Pfennig von der vollen Mark .-und sieht gefälligen Anträgen entgegen
Müller , Zähringerstraße 54 in

arlsruhe .Z
Karlsruhe , den 30 . Juni 1880 .

Helm .
W .534 .

AA sr .

Prsitag äsrr S . ckrrli 1880 , im Srosssn Saals

/ -Ul- kmer <j«8 l! 8 » ti8t<; ii HekuiMlkstes 8l '
. liöliizl . ünllkit «1e8

6k08§68 fegl - Loncei'l
unter ückitvirüniig äes Herrn Hokoperusängers Vv88ler von Ooburg,

Herrn 11eti» am8t « »»vnei -, visier K.un8tstre » l»4er
eovis lies . unter Onectieo von Herrn

Kapellmeister IV . Wslsvkisliuvr

O I » r L 8 t Ri 8 -
Oratorium für Soli , Obere , Orgel unä grn- sez Orcbesler , in ärei Ideileo ,

von 1" r » n 7! I , i - 2 l.

HllbenNs 8
: ltsservirks 8ilos 4 lllaib , niebtrvsvrv .

'rie 8itre
2 Slarlc. Milets unä lexibüeker sa ä>r Öurtax n - Kasse.

Dü8 8lii !i >i8o ! :6 klii'- Oomire.
W .567 . SSiirer . 7 !i . Vei 'r. A

Franz Lhristofth's

FrHMn-GlW-M .
Diese vorzügliche Composition ist geruchlos , trocknet sofort nach dem
Anstrich hart und fest mit schönem gegen Nässe haltbaren Glanz , ist un¬
bedingt eleganter nnd dauerhafter als jeder andere Anstrich . — Die beliebte¬
sten Sorten sind der gelbbraune Glanzlack (deckend wie Oclfarbe) und der
reine Glanzlack ohne Farbezusatz.
Niederlage für Karlsruhe IlllNz EhlliiOpi ) ill MlÜll ,

bei Herrn Th . Brugier . Erfinder und alleiniger Fabrikant des
echten Fußboden- Glanz - Lack.

W .346 . 3 . Nr . 1050 . Karlsruhe .

Vergebung von Bauarbeiten.
Die Ausführung der nachstehend genannten Arbeiten zur Erbauung von

Wohngebäuden für Hofdiener soll auf schriftliches Angebot vergeben werden :

1 . Verputzarbeiten
2 . Schrcinerarbciten .
3 . Glaserarbeiten .
4 . Schlosserarbeiten
5. Anstreicherarbciten

Waldhornstraße Nr . 3
5783 M . 40 Pf .
6512 „ 58 „
1289 „ 52 „
3056 „ 25 „
2605 „ 35

bei dem Marstallc
2847 M . 03 Pf .
3084 „ 31 „

725 48
1383 „ 50 „

_ _ . 799 21 „
Die Werkzeichnungen , Akkordbedinguugen und Kostenanschläge können von

heute an in dem Bureau der Unterzeichneten Stelle (Zirkel Nr . 6 II . St .) ein¬
gesehen werden .

Die Angebote sind nach Prozenten des Voranschlages aufzustellen und
bis längstens „

Samstag den 19 . Juli , Bormittags 19 Uhr ,
versiegelt und mit bezeichnender Aufschrift versehen , portofrei abzugcben .

Karlsruhe , den 26 . Juni 1880 .
Großherzogliches Hofbauamt.

Hembcrgcr .

W .552 . Tie Handelskammer für den Kreis Karlsruhe
beabsichtigt einen wissenschaftlich gebildeten , in handels¬
politischen Fragen erfahrenen

Sekretär
anzustellen . Schriftliche Bewerbungen wollen unter An¬
gabe der Gehaltansprüche bis zum 15 . d . an den Vor¬
sitzenden der Handelskammer , Sankier Karl August
Schneider, gerichtet werden.
W .589 . 1 . ktmerkljelie » ml lüttstwikltidchülltieke

LU BLttuuSuiiu « ,u «Uttlrrv 1880

^I . Mastvieh -Ausstellung vom 5. dis incl. 7. Sept. 1880.
! Die Aussteller müssen Angehörige des Deutschen Reiches sein . Prä -
miirt werden Rindvieh , Schafe und Schweine aller Rassen . Die
Preise bestehen in Ehrenpreisen , Geldpreisen im Gesummt - Be¬
trage von 2V4V Mark und Diplomen .
II . Zuchtvieh -Ausstellung am 7. Sept. 1880.

Die Aussteller müssen Bewohner des Ausstellungsgebntes sein .
Das Ausstelluiigsgebiet umfaßt :

von dem Großheizogtbum Baden die Kreise Mannheim , Heidel¬
berg , Mosbach , Karlsruhe uud Baden ,

vo i dem König , eich Bayern die Rheinpfali ,
von dem Gioßherzogthum Hesse » die Kreise Worms , Bensheim

und Heppenheim ,
vou dem Königreiche Württemberg die Odcrämter Mergentheim ,

> Neckacsulm und Heilbronn .
Die Pni e bestehen in Ehrenpreisen , Geldpreise » im Gesammt -

Betrage von ssoo Mark und Diplomen
Programme und Umntldnugsformulare wer en von dem Obmanne

ch -r Kommission , Herrn Bezriksthieraizt Fuchs , Mannheim , unentgett -
'

lich versendet .
(a 1466 ) _

I > « 8 DSNtrLiI - QniIlN «

Lan-wirthschaMcher Syirksverem Luchen.
Der landw . Bezirksverein Buchen als Vorort des XIII . Gauverbands

wird am
Dienstag dem S1. September d. I .,in der Stadt Buchen ein Gaufcst abhaltcn und damit u . A. auch eine Aus¬

stellung von landw . Gerüchen und von landw. Produkten verbinden . Von den
zur Ausstellung kommenden landw. Maschinen und Gerüchen werden geeigneteStücke angckauft werden zur Verwendung als Gewinngegenständc bei der am
gleichen Tage stattsindenden Verloosung von landw. Geräthschaften aller ArtWir laden hiermit zur gefälligen Betheiligung der Ausstellung ergebenst ein
und bemerken , daß etwaige Anmeldungen in Bälde bei dem II . Vorstande, Herrn
Reichsadlerwirth dahier, cingereicht werden möchten .

Buchen, den 2 . Juli 1880 .
Die Direktion.

W .538 ._ Friederich .

W .564 .I . Offcnburg .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemarkung

Offenburg ist aufgestellt und wird
mit Genehmigung Großh . Oberdirektion
des Wasser - und Straßen -Baues ge¬
mäß Art . 12 der allerhöchsten Verord¬
nung vom 26 . Mai 1857 Rcgbl . 21
S . 221 auf die Dauer von 2 Monaten
auf dem Rathhausc dahier zur Einsicht
der betheiligtcn Grundeigenthümer auf¬
gelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibung der Liegenschaftsstücke und
ihrer Rechtsbeschaffenheit sind inner¬
halb obiger Frist bei Unterzeichnetem
mündlich oder schriftlich (portofrei) vor¬
zubringen. .

Offenburg , den 2 . Juli 1880 .
Seufert ,

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

W .590 . Nr . 19,163 . Karlsruhe ,
lieber das Vermögen des Metzgers
Georg Rudolph in Karlsruhe wird,
da derselbe seine Zahlungsunfähigkeit
angezeigt hat , heute , am 6 . Juli 1880 ,
Nachmittags 5 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Herr Kaufmann Wilh . Merke j ».
in Karlsruhe wird zum Konkursver¬
walter ernannt.

Konkursforderungcn sind bis
zum 20 . August 1880 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be -
zcichncten Gegenstände auf

Frefitag den 23 . Juli 1880 ,
Bormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Freitag den 3 . September 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberanmt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird ausgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch dieVerpflichtungauf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20 . August 1880
Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe .
Vorstehender Gerichtsbeschluß wird

hiemit öffentlich bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 6 . Juli 1880 .

Gerichtsschrciberei.
I . V .

C . Eisenträger .
Strafrechtspflege .

Bekanntmachung .
W .569 . Nr . 17,315 . Bruchsal .

Gegen Franz Karl Lud . Wurm von
hier wurde unterm 30 . Juni d . I .
der persönliche Arrest verfügt.

Wir ersuchen die bctr. Behörden , den¬
selben auf Betreten durch einen Gerichts¬
vollzieher zu verhaften und uns in
diesem Falle gefl . Nachricht zukommen
zu lassen.

Gegen Hinterlegung von 99999
Mark* kann Freilassung erfolgen .

Bruchsal, den 3 . Juli 1880 .
Großh . bad - Amtsgericht.

Schätz .
* In einem Theile der Auflage

unsererheutigenBeilage heißt es irrthüm -
lich 9900 M .

Stellen-Gesuche.
W .595 . Ein durchaus gut empfoh¬

lenes, tüchtiges Hotelzimmcrmädchcn,Kindermädchen, Zimmermädchen, sowie
gut empfohlene jüngere Kellner, Köche ,Diener . Kutscher und Hausburschen
suchen Stellen durch I . Müller , Zäh¬
ringerstraße 54, Karlsruhe .

Bodensee .
Herrschaft! . Landhaus , herrl.

sicht , bei Stadt , schattiger Garten
mit Weinberg , 9 Zimmer in 2 ge¬trennten Wohnungen , großer ge¬
wölbter Keller , lauf . Wasser , für^ 14000 .— fix-, zn verkaufen . Anfragen
werden unter l u Postlagernd Radolf¬
zell beantwortet . B .714 . 14.

W .535 . Nr . 23 .478 . Pforzheim .
Bei der Unterzeichneten Behörde ist
eine Aktuarstelle mit Gehalt von
1,050 M . auf den 15 . d . M zu be¬
setzen . Rur mit dem Ersatzgeschäfte
gauz vertraute Herrn Aktuare wollen
sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse
melden .

Pforzheim , den 5 . Juli 1880.
Großh . bad . Bezirksamt .

Siegel .

Druck und Verlag derG . Bcaun ' schen Hofbuchdruckerei .
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